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Das Scho der Ranglerrede
Die Aufnahme die die geſtrige Rede des deutſchen

Reichskanzlers über die auswärtige Lage in der deutſchen
und ausländiſchen Preſſe findet iſt ſoweit ſich bis jetzt er
tennen läßt auf einen zuſagenden und freundlichen Ton ge

mmt Man urteilt zwar nicht begeiſtert über die
Rede des Herrn von Bethmann Hollweg weil ſie zu inhalt
los und zu nüchtern war aber man erkennt an daß die
Rolle Deutſchlands in dem Balkankonflikt von vorſichtiger
Zurückhaltung getragen wurde und man nimmt gern zur
Kenntnis daß die bisherige Tätigkeit der deutſchen Diplo
matie in dem öſterreichiſch ſerbiſchen Konflikt diejenige eines
ehrlichen Maklers war der ſich bemühte eine beiden
Teilen gerecht werdende friedliche Löſung zu finden ohne
dabei die Stellung des Alliierten der ſeinem Bundesgenoſſen
treu zur Seite ſteht aus dem Auge zu laſſen Die Beifalls
rufe die im Reichstag geſtern den bedeutungsvollen Worten
des Reichskanzlers folgten

Wenn unſere Bundesgenoſſen bei der Geltendmachung
ihrer Jntereſſen wider alles Erwarten von dritter Seite
angegriffen und damit in ihrer Exiſtenz bedroht werden
ollten dann würden wir unſerer Bundespflicht getreu

t und entſchloſſen an ihre Seite zu treten
haben und dann würden wir zur Wahrung unſerer eige
nen Stellung in Europa zur Verteidigung unſerer eigenen
Zukunft und Sicherheit fechten

verrieten deutlich den im Hauſe der Volksvertreter herrſchen
den Grundton Die völkerbeglückenden Phraſen des
Sozialdemokraten Ledebour der angeblich im Namen und
in Uebereinſtimmung der ſozialiſtiſchen Parteien der Kultur
länder der ganzen Welt gegen den Krieg ſprach dabei aber
vergaß daß die italieniſchen Sozialiſten noch nicht einmal
das bißchen Tripoliskrieg vereiteln konnten brauchen nicht
ernſt genommen zu werden Dieſe Platzpatronen knallen
aber ſie treffen nicht

Wir laſſen nachſtehend die Stimmen maßgebender poli
Eſcher Blätter im Auszug folgen
Die Freiſinnige Zeitung ſagt ziemlich trocken

Was er der Kanzler ſagte war kurz und nichts ande
res als die Beſtätigung daß das Deutſche Reich den ihm
durch den Dreibund auferlegten Pflichten auch in dem jetzt
zur Erörterung ſtehenden Falle nachkommen werde

Als er ſchloß fand er nur ſchwachen Beifall weil der
Schluß überraſchte man hatte mehr erwartet

Noch eine Nüance ſchärfer urteilt die parteiamtliche
Nationakliberale Correſpondenz das Sprachrohr des Abg

Baſſermann Sie ſagt
Man hat ſich den mit größter Spannung erwarteten

großen Tag größer vorgeſtellt als er in Wirklichkeit
ausgefallen iſt Was der leitende Staatsmann des Deutſchen

eiches heute über unſere auswärtige Politik ſagte das war
weder befriedigend noch imponierend Man kann den Ein

Halle a Diens
druck nicht los werden daß das lebhafte Jntereſſe das das
Volk an dem Gange der Weltpolitik nimmt unſerer Diplo
matenwelt höchſt läſtig iſt die es offenbar lieber ſehen würde
wenn der deutſche Michel geduldig auf der Bierbank warten
würde bis die approbierte Diplomatenweisheit alles wohl
zu Ende geführt hat Daß dieſes Ende oft recht traurig
ausſieht das haben wir nun oft genug ſchon erfahren müſſen
Das deutſche Volk iſt aber nicht mehr gewillt mit der
Zipfelmütze über dem Kopf zu warten bis alle Gelegen
heiten verpaßt ſind ſondern es möchte beizeiten wiſſen
was vorgeht denn in der Weltpolitik wird letzten
Endes nicht um die Sache der wenigen Auserwählten ge
handelt ſondern um die des ganzen Volkes das in allen

ſeinen Schichten die Zeche eines ſchlimmen Ausganges zu
zahlen hat

Die Voſſiſche Zeitung nennt die Rede des Reichskanz
lers knapp und kärglich meint aber gleichzeitig daß die
Worte eines leitenden Staatsmannes anders als die noch

ſo bündigen Schlußfolgerungen eines unverantvwortlichen
Zuſchauers lauten müßten Ferner wirft die Voſſ Ztg
die Frage auf Gilt das was Herr v Bethmann Hollweg
vom Landerwerb ſagte nur vom europäiſchen oder auch
vom aſiatiſchen Gebiet Herr v Bethmann Hollweg
wünſcht freundſchaftliche und rege Beziehungen Deutſchlands
zu den erſtarkten Balkanſtaaten und die Erhaltung einer
politiſch kräftigen und wirtſchaftlich geſunden Türkei Er
betont die erheblichen ökonomiſchen Jntereſſen Deutſchlands
im Orient Es hofft auf eine allſeitig befriedigende Eini
gung der Mächte eine Einigung die dem osmaniſchen
Reich noch eine lange Lebensdauer in Europa gewährleiſte
Es bleibt dabei nichts von alledem iſt eigentlich neu Aber
es iſt heute der Stoff für die verſchiedenartig
ſten Kommentare diesſeits und jenſeits der deutſchen
Grenzen und den Erfolg der Rede werden die nächſten Tage
ausweiſen

Das Berliner Tageblatt kommentiert die Rede fol
gendermaßen

Aber wenn die Götter Herrn v Bethmann Hollweg
auch lieben ſo haben ſie ihm doch die Gabe des Erwärmens
und Gewinnens nicht allzu reichlich in die Wiege gelegt
Eegen große Teile der Rede die er geſtern
gehalten hat iſt gar nichts einzuwenden
manches iſt ganz vortrefflich und verdiente
eigentlich Applaus einzelne Sätze dagegen ſcheinen
bedenklich und widerſpruchsvoll Und das Schlimmſte iſt daß
dieſe Sätze ohne jede Begründung und Erlöuterung bleiben
und daß man vergeblich fragt wieſo und warum

Sehr bedeutungsvoll und des Nachdenkens wohl
wert ſcheint uns das was Theodor Wolff in dem Leit
artikel des B zum Schluß ausführt

Sie die Rede war vermutlich ganz anders gemeint und
nur eine gewiſſe Sprödigkeit in der Nüancierung eine
übertriebene Zurückhaltung und der Wunſch höfiſche und
diplomatiſche Verpflichtungen zu erfüllen riefen den irri
gen Eindruck hervor Am fragwüdigſten aber ſcheint uns
die Bemerkung Deutſchland fechte wenn Oeſterreich an
gegriffen werde zur Verteidigung unſerer eigenen
Zukunft und Sicherheit Auch wir ſchätzen die
öſterreichiſche Freundſchaft ſehr hoch und auch wir wollen
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ſie nicht miſſen aber klingt jener Satz nicht als ob die
Zukunft und die Sicherheit des großen Deutſchen
Reiches von Oeſterreich Ungarn abhängig ſeien

Die Leipziger Neueſten Rachrichten ſchreiben
Herr v Bethmann Hollweg ſpricht vorſichtig ſchmuckloy

und trocken Jhn leitet das Wort das wir aus Luthers
Tiſchreden kennen Viel wiſſen und wenig ſagen nicht ant
worten auf alle Fragen Einzelheiten vermeidet er denn
Einzelheiten ſind peinlich Man kann über ſie ſtolpern
Selbſt an dem trüben Brunnenquell aus dem Weltunruhen
ſtammen an der Mobiliſierung ruſſiſcher Maſſen im Weſten
des Reiches wandert er gelaſſen vorüber Faſt durchweg
fällt er aus dem Reiche der Tatſachen in die Schneeregion
der Prinzipien Darum ertönt ihm nur an einer Stelle
ſeines Konzepts lebhafter Beifall als er von der Bundes
treue Deutſchlands zu Oeſterreich ſpricht Hier
aber ein klares Wort zu ſprechen war um ſo dringender als
das jüngſte ungeſchickte Dementi der Norddeutſchen Allge
meinen Zeitung in Wien und Peſt tiefe Verſtimmung her
vorrief Denn wenn hier der Offizioſus ſich mit dem Mantel
eines Vormundes Oeſterreichs drapiert und einfach erklärt
hatte daß auch die adriatiſche Frage erſt im Verein mit
den anderen aus den Vorgängen im Valkan entſtandenen
Fragen diskutiert und geregelt werden daß alſo auch die
Lebensfrage Oeſterreichs von einem Aeropag der Mächte ge
löſt werden ſoll dann hat heute erfreulicherweiſe der Kanzler
ſein Dementi ſelbſt dementiert und keinen Zweifel gelaſſen
daß es auch Fälle geben kann in denen die beſonders inter
eſſierten Mächte ihre Anſprüche direkt zur Geltung bringen
n üſſen und daß dies vor allen Dingen von unſeren Ver
bündeten von Oeſterreich und Jtalien gilt

Die Frankfurter Zeitung die im allgemeinen mit der
Kanzlerrede zufrieden iſt weiſt auf den Paſſus in der
Rede des Herrn von Bethmann Hollweg hin der unſere
Bundesgenoſſenpflicht zu Oeſterreich betrifft Das Blatt
findet im einzelnen die Feſtſtellung des Kanzlers bemer
kenswert und erfreulich daß von den Kriegführenden
das Recht der Großmächte bei der Neuregelung der Verhält
niſſe auf dem Balkan nicht beſtritten wird Noch bemerkens
werter aber iſt die Mahnung daß den Großmächten die
Durchſetzung ihrer Forderungen weſentlich erleichtert werde
wenn ſie dieſe Forderungen gemeinſam vertreten Man
wird dieſe Mahnung hoffentlich auch bei unſeren Bundes
genoſſen verſtehen und ſie um ſo weniger übel vermerken
können als Herr v Bethmann gleichzeitig klar und unzwei
deutig feſtſtellte daß die Reichsregierung ſelbſtverſtändlich
auch in dieſer e dem Bündnis mit Oeſterreich Unge n
feſthält und ihm Kir Seite tritt wenn es von dritter
Seite angegriffen wird Es lohnt aber gerade
dieſe Erklärung genau zu leſen Jn mehr oder weniger
offiziöſen Verlautbarungen iſt in der letzten Zeit von unſeren
Bündnisverpflichtungen zuweilen etwas ungenau geredet
worden es hieß beiſpielsweiſe wir müßten dem Verbündeten
immer dann beiſtehen wenn er mit einer Großmacht in
Konflikt gerät Man braucht nun keinen beſon
deren Wert darauf zu legen daß der deutſch
öſterreichiſche Vertrag in ſeinem veröffent
lichten Wortlaut nur gegen Rußland ſich richtet denn
in der augenblicklichen Situation kommt ja keine andere

Feuilleton
Edvard Munchs Graphiken

Jur Ausſtellung im Halliſchen Kunſtverein
Von Erich Vorn Halle

n Edvard Munch iſt ein vielumſtrittener Künſtler den
r i ztt belächelte der aber die Kritik durch ſeine hervor

2 e Kunſt bezwungen hat Werden auch heute noch die
wen ereien ſeiner Hand mit kühler Reſerve aufgenom

ſo finden doch ſeine Graphiken viele Bewunderer
arate aneter Technik verbindet der Künſtler eine plaſtiſche

t teriſterung die um ſo typiſcher iſt je weniger Mittel
rſy endet Und ſo ſind ſeine Werke ganz und gar auf
la t iſche Farben geſtimmt Keine Sentimen

at wenn auch hie und da eine gewiſſe Süßigkeit an
ſt keine Plagiatkunſt iſt Munchs Oeuvre Ver
Lebenswahrheit und abſolut Jndividuelles das

ter den Fehler verfällt zu provozieren beſeelen

o empfinden wir Edvard Munch den man nicht
n viele des Jntellekts meſſen darf So würde man ihn

nicht da Fällen nicht verſtehen Läßt man die Seele und
en wie Arn urteilen ſo fühlt man die Reize der Graphi

das ein Ueberſtrömen von etwas Aetheriſch Hohem auf
h des Darin liegt eben das Schöne eines Blattes daß
eine v eſchauers Fühlen hintaſten muß daß das Techniſch

die Gege ſteet liegt verborgen iſt geſucht werden muß ſich
dafür beſt des Bildes nur dem zeigen der das Organ

So ſind die Muncht in Genug ſgei ie Munchſchen Radierungen ein Genuß fürHmeder Jedes Bild im einzelnen
lich n Faite beinahe nervöſe Striche ſind ſeine weib

Schraffen ortr äts gefaßt die im Gegenſatz z den ſcharfen
di und abgeriſſenen Konturen der MännerbildniſſeAnmut des Weibes atmen Veſondere Sorgſalt

unch auf die Behandlung des Auges als des Spie
8 chen Seele Des Künſtlers Köpfe reden eine

iſt eine id prache von dem Jnnenleben der Modelle Das
geniale le Auffaſſung des Porträtierens die nur eine
die Edvard i gaführung zur Vollendung treiben kann und

Munch ſo leicht niemand nachmacht Strahlt bei

gels der
deutliche

dem Porträt der Frau Förſter Nietzſche das
Auge Eüte anſchmiegende Weichheit und echte weibliche
Ueberdurchſchnittsklugheit zeigt das Junge Mädchen
in Blick Naſen und Mundpartie echt backfiſchiges Weſen
was man mit dem Franzoſen in die drei Worte faſſen
könnte Je sais tout Und dieſer feine pikante Zug der
noch mit ſoviek An reife umkleidet iſt gibt einen ſüßen
diskret frivolen Reiz der gar nichts von Munchſcher Schwere
und Wucht zu ſagen weiß

Es iſt merkwürdig wie der Künſtler ſo redend plaſtiſch
formt und wie ſeine Graphiken trotzdem wie Skizzen an
muten Die Antwort iſt leicht Weil ſeine Hand dem Werk
den Stempel des Genies aufdrückt Seine Lithographie
Mädchenkopf in kräftigere Konturen gefaßt trägt

die friſchen Züge holdeſter Jungfräulichkeit die in den
Augen mit lieblichen Reflexen ein erwartungsvolles Ahnen
von Weibtum freudigbang wiederſpiegelt Ein BVild das
Rätſel aufgibt und ſie ſelbſt löſt weil Menſchengeiſt es nicht
vermag

Gab der Künſtler die Frauen ihrem Charakter ent
ſprechend in typiſchen zarten Strichen wieder zeigen ſeine
männlichen Bild niſſe Kraft und Verſtand Schon
rein äußerlich in der Technik Die Anmut der Konturen
die Delikateſſe in der Kontraſtierung und die verwehende
Verteilung von Licht und Schatten der weiblichen Porträts
weicht hier einer energiſchen Kompoſition nur ſtraffer Linien
einer raffinierten und prägnanten Lichtführung die ſcharfe
Schraffen und beſtimmende Konturen grenzen Der Männer
kopf liegt Munch mehr Er entfaltet hier wie nirgends in
dem Maße ſein ganzes Jch indem er perſönlich ſchafft
Und gerade das Jndividuelle iſt es das der ſchwarz
weißen Kunſt wie kein zweites redendes Leben einen wür
zigen Odem einbläſt Mehr noch als das Porträt
Hbſtfelder mit den reichen Reflexen und das Selbſt
porträt in Enfacemanier das durch Großzügigkeit auf
fällt intereſſiert das Porträt Przybyczawsky durch einenackendeinfache Behandiung der weißen Fläche Eine ſcharfe
Technik verrät der pfiffige und reizende Knabenkopf
in deſſen kindlichen Zügen eine grauſige Klugheit zu ſchlummern ſcheint Eine merkwürdige Schraſfterun der Schatten

partien im Geſicht zeigt das Herrenbil n i Durch
plaſtiſch und beinahe übertrieben r eingegrabene Stirn
falten die eine geſunde Durchgeiſtigung zeigen wirkt der
Porträt Holzſchnitt Wie durch einen trüben

Schleier ſchaut der Kopf Mallarmés deſſen Augen eine
eigenartige ſuggeſtive und apodiktiſche Sprache reden Einzig
in ihrer Art iſt die flotte Skizze Mann mit Straße der
man trotz ihrer etwas grotesken Wirkung eine ſtrenge Faf
ſung der Linien nicht abſprechen kann Der Hintergrund
r r eine Gaſſe jn genauer Perſpektive kaum ange

eutet
So iſt eben Munch in ſeiner Technik Braucht er Milieu

und Hintergrund zur Charakteriſtik ſo formt er dieſe Mittel
zu typiſcher Umkleidung des Jndividuums darf er darauf
verzichten läßt er ſie vollſtändig beiſeite eine Eigenart des
Künſtkers die er konſequent durchführt Am deutlichſten
tritt dieſe Erſcheinung in ſeinen Akten hervor Die ſind
in reizvoller Schönheit und abgeſehen von kleinen bei
nahe impreſſioniſtiſchen Herausforderungen warmblütigem
Empfinden keine Jnkarnatkunſt ſondern Charaktere
Für Schnüffler ſind ſie nicht Die würden überhaupt an
Munch manches Groteske als Blasphemie verſchreien was in
Wahrheit nur ein treffender Beweis von des Künſtlers
individueller Produktivität iſt die den Sieg über die
Materie behält wenn man ſich auch nicht mit allem ein
verſtanden erklären kann was Munch aus dem menſchlichen
Körper macht wie er ihn darſtellt De gustibüs non est
disputantum Ein Frauenakt fällt ſogleich am Eingang auf
eine wahre Farbenorgie in Rot Schwarz und Blau von des
Künſtlers Hand in einen mehr als grotesken Rahmen ge
fügt der in kraſſeſtem Realismus den Werdegang des Anhorenen nicht nur andeutet Das iſt trotz ſeiner Origi

nalität wahrlich ein zu gewagter Vorwurf Mit beiden
Füßen im Leben ſteht der Künſtler mit ſeinem Weib mit
rotem Haax Eine Motivierung findet die eigentümlich
gelbe Schattierung des nackten Leibes durch die Zerſtreuung
des Lichtes in dem Haartolorit Die ſchöne geſchwungene
Linie zeichnet die Welle aus durch eine ſeltſame Tönung
des Hintergrundes wirkt der Mäd enkopf am
Strande Man empfindet überall daß Munch die ganze
Seele in die Werke ſeiner Hand gelegt hat Eine ganz im
Sinnenrauſch untergehende Znungſn das Bild Mann
und Weib ſich küſſend Die roten Striche des
Mädchenkopfes und die grünen Konturen des Mannes geben
ein volles komplementäres e der Farben

Es iſt unerläßlich an dieſer Stelle noch zwei Graphiken
anzuführen die durch typiſch reale Züge ſich dem Beſchauerauf lange Zeit einprägen Das iſt der Todeskamprr



Wroßmacht l Faliher Gegner OeſterreichUngarns in
ir möchten darauf hinweiſen daß der Kanzr entſprechend dem Bündnisvertrag nur von

dem Fall redet h unſer Verbündeter angegriffen
wird Obwohl die Frage wer in einem beſtimmten Kon
flikt angegriffen hat immer ſchwanken wird und obwohl
man deshalb die Bedeutung dieſer Formel nicht über
ſchätzen ſoll möchten wir ſie doch ebenfalls als
eine freundſchaftliche aber nicht leicht miß
zuverſtehende Mahnung auffaſſen Der Kanz
ler macht aber weiter aufmerkſam daß wenn unlösbare
Gegenſätze bei der Neuregelung auf dem Balkan ſich ergeben
ſollten die direkt intereſſierten Mächte ihre Jntereſſen ſelbſt
und allein vertreten müßten

9

Die Kanzlerrede und das Ausland
D London 3 Dez Die geſtrige Erklärung des Reichs

kanzlers im Reichstage die ſämtliche Abendblätter im Aus
zug wiedergeben wird in hieſigen politiſchen Kreiſen ſym
pathiſch beurteilt Man erkennt allgemein den optimi
ſt iſchen Ton an und gibt ihre hohe Bedeutung für
die Klärung der internationalen Lage zu

O London 3 Dez Es iſt nicht leicht die geſtrigen Dar
legungen des deutſchen Reichskanzlers in der hieſigen Preſſe

einzuſchätzen Die meiſten Blätter geben der Ueberzeugung
Ausdruck daß der Rede keinerlei aggreſſiver
Charakter innewohnt Auch dagegen läßt ſich nichts
leugnen daß der Optimismus der fich in den letzten
Wochen in den offiziellen Kreiſen Englands bemerkbar
machte durch die Aeußerung des deutſchen Reichskanzlers
noch geſtärkt zu ſein ſcheint Man hält hier die Aus
ſichten für einen Meinungsaustauſch zwiſchen den Mächten
für ungemein günſti g und die darauf hinzielenden Worte
des Herrn v Bethmann Hollweg werden mit um ſo größerer
Befriedigung aufgenommen als man ſich bisher in Berliner
amtlichen Kreiſen hinſichtlich einer Aeußerung über die
Weltlage die größte Reſerve auferlegt hat Die geſamte
Preſſe betont daß man ſich dem Standpunkt Deutſchlands
in bezug auf die Regelung der Balkanfragen anſchließen kann

und drückt die Anſicht aus daß die Balkanfrage
keine Verwicklungen heraufbeſchwören kann
Jm Anſchluß daran gibt man der Ueberzeugung Ausdruck
daß die Ausſichten für die von Sir Edward Grey vorgeſchla
gene Konferenz durchaus gute ſind

S Varis 3 Dez Ein mit den Anſchauungen der Re
gierung wohlvertrauter Parlamentarier erklärte einem
Journaliſten Seit dem Beſtehen der beiden großen euro
päiſchen Staatengruppen des Dreibundes und des Dreiver
bandes hat kein leitender Staatsmann die Bündnistreue
und die aus ihr ſich ergebenden Notwendigkeiten ſo
volkstümlich warm und dabei mit ſo ſtaatsmänniſch
beſonnener Wahl der Ausdrücke betont wie geſtern der
deutſche Reichskanzler

Wien 3 Dez Von maßgebender Seite wird erklärt
daß die Rede des Reichskanzlers ihre Offenheit und Ent
ſchiedenheit ſchon deswegen von allgemeiner Wirkung ſein
werde weil ſie gewiſſen dreibund feindlichen Ausſtreuungen
über Zerwürfniſſe zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich An
garn ein für allemal ein Ende machen werde Man weiß
jetzt daß in dem von niemanden gewünſchten äußerſten Fall

Deutſchland ſeine Pflicht tun werde wie auch
Oeſterreich Ungarn niemals gezögert hätte ſie zu erfüllen

Wird der Wafſeuſilſſand unkerzeichnet

Der Waffenſtillſtand harrt bekanntlich noch immer der
Unterzeichnung Man ſcheint ſich nicht recht einigen zu können
Wie eine Alarmnachricht mutet die

Spaltung des Balkanbundes
an die man uns aus Konſtantinopel drahtet

Der Aufſchub der Unterzeichnung des Waffenſtillſtands
vertrages erklärt ſich daraus daß Griechenland und Mon
tenegro im letzten Augenblick die Uebergabe von Janina und
Skutari forderten Die Bulgaren erbaten ſich darauf eine
Friſt von 48 Stunden um auf die Alliierten einzuwirken
daß ſie von dieſer Forderung abſehen Wie man im hieſigen
Miniſterium des Aeußern erklärt wird die Türkei abſolut
keine Zugeſtändniſſe mehr machen ſondern ſie iſt entſchloſſen
falls der Vertrag nicht unterzeichnet wird ſofort energiſch
vorzugehen Es iſt daher ſehr fraglich ob Bulgarien in dieſem
Falle nicht für ſich allein Frieden ſchließt

Der Pariſer griechiſche Geſandte Romanos hat in einer
Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten Poincaré rückhalt
los der Anſchauung der griechiſchen Regierung und des
helleniſchen Volkes Ausdruck gegeben daß die in Griechenland
bekannt gewordenen Waffenſtillſtandsbedingungen weil
lediglich für die Türkei günſtig für Griechenland abſolut
unannehmbar ſind Die Solidarität des Balkanvierbundes
erfährt ſo fügte der Diplomat hinzu wenn Bulgarien ent
egen ſeinen Jntereſſen und den ſchwer errungenen Vorteilen
einer Alliierten einem ſolchen Waffenſtillſtand beiſtimmen

ſollte einen Stoß Griechenland hat wie der Temps noch
zu dieſer Unterredung bemerkt das lebhafteſte Jntereſſe
daran daß die Feindſeligkeiten wenigſtens bis zum Falle
Adrianopels fortgeſetzt werden Von dem Tage des Einzuges
bulgariſcher Truppen in Adrianopel an ſo meint man in
Athen würde Bulgarien ſeine Anſprüche auf den Beſitz von
Saloniki minder ſcharf betonen wenn nicht ganz zurückziehen

Jnzwiſchen hat ein
Vombardement von Valonga

ſtattgefunden Ein griechiſches Kanonenboot iſt dort am
Montag angekommen und hat ſofort ein Bombardement gegen
die Schutzhütte für das Unterſeekabel eröffnet Die Be
ſchießung war jedoch unwirkſam Es gelang dem Kanonen
boot nicht das Kabel zu unterbrechen Die Bevölkerung von
Volonag betrachtet die Beſchießung übereinſtimmend als einen
Proteſt gegen die Erklärung der Unabhängigkeit und Neu
tralität Albaniens ſie verhält ſich ruhig obwohl ſie erregt
iſt Die Konſuln Jtaliens und Oeſterreich Ungarns ver
ſicherten Jsmael Kemal daß ihre Regierungen immer die
tiefſte Sympathie für das albaniſche Volk gehegt bätten der
Entwickelung Albaniens in Unabhängigkeit das größte Jnter
eſſe entgegenbrächten und ihm ihre moraliſche Unterſtützung
gewähren würden Jsmael Kemal drückte in einer Antwort
den beiden Regierungen die Dankbarkeit des albaniſchen
Volkes aus

Die Deviſe heißt alſo Abwarten Mittlerweile iſt man
aber im Auslande nicht untätig So hört man aus London
folgendes von dem

Konferenzvorſchlag Greys
Der Staatsſekretär Sir Edward Grey empfing am Mon

tag mehrere Botſchafter mit denen er wegen ſeines Kon
ferenzvorſchlages konferierte Bei dieſer Gelegenheit hatte er
auch mit dem deutſchen Botſchafter eine längere Beſprechung
und es heißt daß man in deutſchen Regierungskreiſen den
Vorſchlag günſtig aufgenommen habe Es beſteht große Aus
ſicht daß das darin enthaltene Programm zum Austrag
kommen wird

Man iſt der Anſicht das europäiſche Gleichgewicht er
halten zu müſſen ſoweit es irgend geht Mit denſelben
Zielen wie Oeſterreich den

öſterreichiſch ſerbiſchen Konflikt

behandelt und wie es Serbien neuerdings zu tun ſcheint So
wird in maßgebenden ſerbiſchen Kreiſen erklärt daß für die

ſerbiſche Regierung zur Vornahme militäriſcher wege
regeln gegenüber den Rüſtungsvorkehrungen Oeſterreich
Grund vorliegt Serbien ſei überzeugt daß Oeſterrei kein
Sinne der allgemeinen Veſtrebungen der Großmächte er im
Abſchluß des Valkankrieges in eine Diskuſſion der ſchwer nach
Streitfragen eintreten werde Die ſerbiſche Regierun en
trachtet es im gegenwärtigen Augenblick für gänzlich un
die ſerbiſche Armee aus Mazedonien nach dem Norden u

zuziehen zurückAuch

Rußland ändert ſeine aggreſſive Haltung

Wie die B 3 von unterrichteter Seite erfährt
unterſtützt die ruſſiſche Regierung nach wie vor Serbiens re
gründete Anſprüche rät aber den Konflikt friedlich zu Göſen
Die Stellung Rußlands zu Serbien ſei ähnlich der Deutſg
lands zu Oeſterreich Die Nachricht daß Rußland Sehr
den Verzicht auf den Adriahafen angeraten habe werde
wahrſcheinlich verbreitet um das ruſſiſche Preſtige bei den
anderen Balkanſtaaten zu beſſern Man kann aber annehmen
daß dieſe Erklärung nicht von ruſſiſcher Seite gekommen iſt

Vom angeblich verwundeten Prinzen Danilo

Aus Paris wird uns entgegen den im Umlauf
findlichen Gerüchten mitgeteilt daß es ſich um eine ſchwere

indung handelt die von heftigem Fieber be
gleitet iſt

Die Vertreter Serbiens bei den Friedensverhandlungen
Belgrad 3 Dez Die hieſige Preſſe meldet daß zu den

Friedensverhandlungen mit der Türkei ſämtliche Verbündeten
ihre Bevollmächtigten ſofort entſenden würden Serbien habe
als ſolche vorgeſehen Stojan Nowakowitſch zuletzt Kabinett
chef während der Annexionskriſe den Kammerpräſidenten
Nikolitſch einen höheren Generalſtabsoffizier man ſpricht
von dem Oberſtleutnant Pawlowitſch und einen aktiven
Diplomaten nämlich den für Wien ernannten Geſandten
Jowanowitſch oder den Pariſer Geſandten Wesnitſch Stam
pa erfährt außerdem daß die Türkei die adriatiſche Küſte
von San Giovanni di Medug bis Durazzo formell an Serbien
abtreten ſoll Wenn die Türkei dieſe Bedingung annehme
ſo werde damit die Adrighafenfrage in eine neue Phaſe
treten
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London als Konferenz
O London 3 Dezember

Es ſcheint daß Anſtrengungen gemacht werden London
als Konferenzort für die Botſchafterberatungen durchzufetzen
Wien ſo argumentiert man hier iſt dem Feuerherd zu nahe
Berlin dürfte Rußland Paris Oeſterreich mißfallen Gegen
eine neutrale Hauptſtadt wie Brüſſel oder Bern ſpricht daß
die Großmächte je einen Botſchafter von ſeinem Poſten fort
ſchicken und ihn durch einen Geſchäftsträger erſetzen müßten
was in dieſem Augenblick nicht angenehm ſein kann Daher
bleibe als idealer Konferenzort London übrig Jnzwiſchen
iſt aber die Antwort der Mächte auf die Greyſche Anregung
noch nicht erfolgt Weder die Türkei noch die Balkanſtaaten
werden übrigens auf der Konferenz vertreten ſein ſolange
das Friedensprotokoll nicht unterzeichnet iſt Jm Auswärtigen
Amte erſchienen am Montag die meiſten der in London be
glaubigten Diplomaten Man vermutet daß die Geſpräche
dort ſich hauptſächlich um den Konferenzvorſchlag drehten

Deutſches Reich
Wo tagt die Botſchafter Konferenz

Berlin 3 Dez 1912
Für die Ehre die noch einigermaßen problematiſche Bot

ſchafterkonferenz zu beherbergen deren Aufgabe die Klärung
der zwiſchen den Großmächten anhängig gewordenen noch
ſtrittigen Orientfragen ſein ſoll iſt zuerſt inoffiziell die

der in der ganzen Auffaſſung einzig iſt Der oder die Tote
l ſich in der Agonie ein ſeltſames Sujet für einen
ünſtler umgeben von rat und faſſungsloſen Menſchen

Die Sterbende iſt nur ſkizzenhaft angedeutet die ganze Auf
merkſamkeit wird auf die Lebenden gelenkt wodurch der
Vorwurf zwar gemildert aber ſeine groteske Wirkung nicht
beſeitigt wird Das zuverläſſigſte äſthetiſche Maß über
ſchreitet die hyperbizarre Gaſſe ein nacktes Weib ſchreitet
durch eine Gaſſe von Lebemännern Pas einzig Schöne an
dem Bilde iſt die Kontraſtierung zwiſchen dem weißen Mäd
chenleib und den ſchwarzgekleideten Männern Es peitſcht
die Nerven kleinlicher Geiſter äſthetiſche Reflexe vermag es
nicht auszulöſen Und wie geſagt Chacun à son goüt

Die Ausſtellung bietet viel und bringt uns den leider
ſo oft geſchmähten Edvard Munch menſchlich näher der
ein genialer Künſtler iſt

Björnſon über Jbſen
Aus neuen Briefen Bförnſons

Soeben ſind im Gyldendalſchen Verlage in rn die
bekden erſten Bände der Briefe Björnſtjerne Björnſons er
ſchienen Sie umfaſſen die Jahre 1857 71 alſo die Jugend
und die erſten Mannesjahre des Dichters Der Herausgeber
Halpdan Kohnt der auf Einladung von Björnſons Witwe
die Ver entlichung ſeiner brieflichen r über
nommen hat hatte unter einer gewaltigen Maſſe von Briefen
Björnſons Auswahl zu treffen da dieſer wie mit der münd
ichen Rede ſo auch mit der brieflichen Aeußerung vere umzugehen pflegte Der Jnhalt der beiden

Bände iſt nun überaus reich und mannigfaltig und bringt
zum Verſtändnis des Lebens und des Geiſtes des großen nor
wegiſchen Dichters ſowie ſeiner Beziehungen t den Zeit
genoſſen viel Neues bei Auch über ſein oft beſprochenes
Verhältnis zu re großen Dichtergenoſſen z Henrik Jbſen
enthalten dieſe beiden Bände einen Reichtum von neuen
Mitteilungen denen wir im Folgenden das Weſentlichſte
entnehmen wollen

Das erſte Mal daß Björnſon von Jbſen ſpricht findet
in einem Brieſe an Clemens Peterſen vom Fuß 1857
en aus 23 en angeren lies ſein en z

ſelben Lehre de die Tonart ſich ver im sDa ſitzt Bförn

ſon und ſchwitzt über Jbſens neuem Stück Frau Jnger auf
Oeſtrut das er kritiſieren ſoll weil kein anderer dazu ſichbereit erklären will und er kann doch nicht offen mit der

Sprache herausrücken hauptſächlich aus dem Grunde weil er
Jbſen nicht für groß genug hält um ſo recht aus ganzex Kraft
Björnſon für frei von allen Regungen des Neides zu halten
Der Gegenſatz zwiſchen den beiden ſcharf ausgeſprochenen
Dichterperſönlichkeiten der ſich hier bereits andeutet vertieft
ſich dann Am 5 März 1859 berichtet Björnſon Clemens
Peterſen über die Theaterverhältniſſe in Bergen deſſen
Bühne Jbſen damals leitete und die Schilderung die er
von Jbſens Lebensführung und Leiſtung in dieſer Stellung
gibt iſt nicht gerade wohlwollend zu nennen Er ſtecke da in
einer kleinen Egoiſtenklicke erleide aber immer einen
ſchlag wenn er vor das große Publikum treten ſolle und er
Björnſon habe ihm ſchon zweimal helfen müſſen weil eben
Sſen trotz aller Jrrungen doch ein Dichter ſei An dem

age da Jbſen erkennt daß er klein iſt iſt er ſogleich ein
nz liebenswerter Dichter Das habe ich ihm deutlich ge

agt aber die Frucht iſt daß er ganz von Sinnen iſt Gerade
tte wie Björnſon eigens hervorhebt eine däniſche Zeit
rift ausdrücklich Jbſen im Vergleich zu Björnſon als den

geringeren Autor bezeichnet und ſchließlich weiſt er noch dar
auf hin daß Jbſen auch äußerlich viel unſcheinbarer ſei als
er auch keine Rednergabe beſitze Das iſt ein Brief den man
nicht ohne ein unbehagliches Gefühl leſen kann wer kannſich n wundern a Jbſen ſchon ſrivzeitis bei aller Be
wunderung für Björnſons dichteriſches Genie ein tiefes Miß
trauen gegen ſeine Perſönlichkeit gefaßt hat wenn er ſieht
mit welcher Naivität M ren den Dichtergenoſſen als den
kleineren ja überhaupt als einen Kleinen abzuſtempeln
ſucht Am 5 Oktober 1864 hat Björnſon an Jbſen folgendes
geſchrieben Deine außerordentlichen Gaben habe ich nie
verkannt aber Deine Richtung hat mich oft geängſtigt und
73 mehr der Verkehr der ſich um Dich ſammelte Dein
Leben liegt im ganzen ſo daß die Sonne keinen Zugang
darin fand und da ziehen nun die r mehr Waſſer
als Licht und mehr ſumpfige Fülle als Farbe Hingebung
Liebe ruhige Betrachtung des Weſentlichen das war es wasDir fehlte und Gott ſei gelobt daß Du es nun erreicht
haſt und wir die chte davon bekommen Dies iſt ein
verſtändnisvollerer und ſo ſpricht Björnſon auch in dieſemBriefe die Hoffnung aus ſie wen ne r noch ein
mal im Einvernehmen miteinander leben können Das
richtige Wort über die Art ihrer Beziehungen hat er ir

einem Briefe vom 19 Januar 1865 getroffen Wie oft ſehne
ich mich nach Dir Jbſen Das tue ich immer wenn ich von
Dir fort bin Aber wenn wir zuſammenkommen ſo ge
es ſchief Dabei darf nicht er werden daß Björnſon
gerade in dieſer Zeit ſich Jbſens ſehr freundſchaftlich ange
nommen für ihn Geld geſammelt hat uſw Aber der innere
Zwieſpalt blieb unüberbrückbar Als Jbſens mächtiges Be
kenntnisdrama Brand erſchienen war ging Björnſons Mei
nung dahin Das iſt kein Gedicht und Jbſen iſt kaum ein
Dichter Das iſt er geweſen ſo ſicher wie er große An ar
gehabt hat es zu werden aber er hat ſie in Zweifel
findigkeit forcierten Uebungen und in dem Abſtande zwiſchen
Wort und Handlungen zunichte gemacht Das ganze r
hat mich in dem Grade gelangweilt daß ich es noch nicht I
ordentlich ausleſen können Jn zwei naten iſt es to
Nun mit dieſer Prophezeiung hat Björnſon ſich gründlich v
irrt ebenſo wie mit mancher anderen Und wenn er dar
über Jbſens Peer Gynt ſich vor Lachen geſchüttelt
Brief an Hegel vom 15 November 1867 ſo deutet das de

auch nicht r auf ein tiefes Verſtändnis dieſes W
würdigen Werkes Jn volle Entrüſtung verſetzte ihn h
der Bund der Jugend Darüber ſchrieb er am 30 Rornf
1869 an Rudolf Schmidt Jbſens Stück will beſagen et
das junge Norwegen eine intrigante eingebildete Geſellſchog
iſt Er macht ſich ein paar w an venen er und
junge norwegiſche Volk hinrichtet ichalle mit mir Meuchelmord nennen Jch ſelbſt hat er ar
mit mehr gemeint als mit der Anbringung von ein en
Erinnerungen an mich gerade an den ſchlimmſten Ste h
o iſt das für ihn ſelbſt am h Man erinnern el
aß es damals allgemein hieß Björnſon ſei als das gen

des Rechtsanwalts Steensgaard anzuſehen Die Aeußeru net
Björnſons über Jbſen ſchließen ſoweit die Periode bis ger
in Betracht kommt mit ſchrillem Mißklange An Sie ſich
leger Kegel ſchreibt er am 20 April 1870 Nehmen Sinn
vor Jbſen in acht Er iſt undankbar und wer das iſt eaſcht
alles Nun kann er mir antun was er will er en en
mich nicht mehr wenn er aber wieder gut zu mir ſchehen
will ſo wollte ich ihn empfangen als ob nichts gert
wäre Denn nicht ich bin es der ihm Uebles angetenhſt in

Aber wenige Monate nachher geſteht doch Björnſon Ibſen

einem Schreiben an Line b

as iſt es was

runn es gebe für ihn hei Arſeſpe Vuntt wo er ſehr ſtreng werde und unnachſichtig pe
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utſche Reichshauptſtadk in Vorſchlag gebracht
d orden Neuerdings werden die Namen der belgiſchen und

italieniſchen Hauptſtadt genannt Brüſſel möchte wohl
der eeignetſten ſein weil dieſe Metropole unter dem Geſichts
W der großſtaatlichen Orientintereſſen als abſolut neu

ter Boden erſcheint Es wird wohl viele bedünken die
des Ortes ſei ohne Belang für die ſachliche Seite der

gonferenzverhandlungen Die Erfahrung lehrt indeſſen daß
in ſolchen Fällen an der Diplomatie des gaſtgebenden Landes
immer etwas hängen bleibt In die Annalen der Orient
politik iſt die deutſche Reichshauptſtadt durch den Berliner
Vertrag bereits eingezeichnet Da die Botſchafterkonferenz aber
auf Vier ſt ändigung zwiſchen den beiden großen Mächte
verbänden Europas abzielen wird ſollte dem einen wie dem
anderen daran gelegen ſein daß die Leitung der Verhand
lungen nicht einem ihrer Staatsmänner ſondern dem Ver
treter eines neutralen Landes übertragen und zu dem Ende
eine Stadt in ſolchem Lande als Konferenzort gewählt wird
ſofern die Regierungen aller Großmächte in lauterer Abſicht
eine ſolche von Schwierigkeiten ſicherlich nichts weniger als

jreie Konferenz beſchicken würden

Am Ende der Geduld
Der Reichskanzler ſoll wie die Frankf Ztg erfährt am

27 November einen bekannten Führer des Reichstagszentrums
zu ſich gebeten und ihm mit voller Beſtimmtheit erklärt haben
daß die jüngſte päpſtliche Enzyklika über die Arbeiter
organiſationen das letzte ſei was ſich die preußiſche Regierung
von der Kurie an Eingriffen in die Rechte des Staates und
in die Selbſtändigkeit der nichtkonfeſſionellen Arbeiter und
ſonſtigen Verbände habe bieten laſſen Sollte wieder der
artiges vorkommen ſo werde ſie unbedingt die diplomati
ſchen Beziehungen zum Vatikan abbrechen

Hazu bemerkt das Zentrumsorgan die Germania
Demgegenüber kann durchaus zuverläſſig feſtgeſtellt

werden daß allerdings eine Unterhaltung zwiſchen dem
Reichskanzler und einem Zentrumsabgeordneten über die
jüngſte päpſtliche Enzyklika ſtattgefunden habe daß in der
ſelben aber eine derartige gegen die Kurie gerichtete
Aeußerung nichk gefallen iſt

Wer hat nun recht

Zur Gewerkſehafts Sneyklika
Der neue Kölner Erzbiſchof Dr v Hartmann hielt

kürzlich in Münſter über wichtige Fragen der Gegenwart
eine bemerkenswerte Rede in der er laut der Kölniſchen
Polkszeitung u a folgendes erklärte

Vor kurzem hat der Heilige Vater in feierlicher Weiſe
über die chriſtlichen Gewerkſchaften ſich geäußert Wie er
einerſeits den konfeſſionellen Vereinigungen zur Verbeſſerung
der ſozialen Lage der Arbeiter den Vorzug gibt und ſie auf
jede mögliche Weiſe m wiſſen will ſo hat er anderer
ſeits allen katholiſchen Arbeitern geſtattet den Gewerkſchaften
beizutreten wie ſie in den deutſchen Diözeſen beſtehen Damit
ſollte man ſich doch nun beruhigen Wenn jemals ſo ſprach
der Redner mit erhobener Stimme den katholiſchen Arbeitern
aus ihrer Zugehörigkeit zu den chriſtlichen Gewerkſchaften eine
Gefahr entſtehen ſollte für ihr Seelenheil für Glaube und
Sitte dann werden die Biſchöfe ſchon ihre warnende und
mahnende Stimme erheben Sie müſſen es aber auf das Ent
ſchiedenſte ablehnen darin von anderer Seite Mahnungen und
Weiſungen anzunehmen Die Biſchöfe und der Papſt ſind
allein die Wächter des Glaubens und der Sitte und nie
mand anders

Zur Ausſperrung in den ſächſiſch thüringiſchen Färbereien
wird berichtet daß Verhandlungen ſtattfanden die indes zu
keinem Ergebnis führten Der Färbereiverband ver
langt bedingungsloſe Wiederaufnahme der
Arbeit bei der Firma Fiernkrantz u Ehret in GlauchauSchon jetzt heißt es daß die Webereien ihre Betriebe nur

noch kurze Zeit im Gang halten können da nichts gefärbt
werden kann und für das Lager zu arbeiten nicht angängig
e

Eine glückliche Familie
Urkunde vom 25 Juni 912 Infolge eines ſchweren Magenleidens
war ich ſehr abgemagert und verwandie daher zur KräftigungBioſon ſchon nach 14 tägigem Gevrauch fühlte ich mich bedeutend

wohler und kräftiger mein Ausſehen hat eine weſentliche Beſſe
e erfahren das Eſſen ſch eckt mir wieder Mein 14 jähriges

öchterchen war vor kurzem an einem ſchweren Magenkatarrh er
dankt und hatten wir ſie da ſie ſehr ſchwach war ſchon faſt auf
gegeben Wir gaben ihr nun zur Stärkung täglich 223 Mal Bro
ſon Und wurde ſie dadurch ſo gekräftigt und widerſtands ähig daß
e die Krankheit überſtehen konnte Auch mein Mann und meine
anderen Kinder haben ſich ſo an Bioſon ewöhnt daß ich es in
negem Hausha t nicht mehr ausgehen laſſen kann Fran Schneider
ine A Becher Berlin N 65 Triftſtraße 65 Unterſchrift be

t Juſtizrat Cohn Kal Notar Bioſon hergeſtellt unter
enusung des Reichspatents 171371 Doſe ztrka Kilo Mk 3n Apotheken Drogerien

ſich zu betrinken

iſt Sollte es zu dieſem Aeußerſten kommen dann
zu den 10 0009 Ausgeſperrten noch das Heer der beſchäfti
eungsloſen Weber des Verbandes Sächſiſch Thürinaiſcher

ſagt kommen der 297 Betriebe mit 35 000 Webſtühlen
umfaßt

S

Hof und Perſonalnachrichten
Prinz Heinrich von Preußen in London

J London 3 Dez Wie verlautet iſt Prinz Heinrich
von Preußen zu einem gänzlich vrivaten Beſuch hier einge
troffen Es heißt daß der deutſche Botſchafter zu Ehren des
Den Mittwoch im Karlton Hotel ein Frühſtück geben
wird

Der rumäniſche Kronprinz bei Kaiſer Wilhelm
Berlin 3 Dez Auf dem Riückwege von Brüſſel

wo er dem Leichenbegängnis ſeiner Tante der Gräfin von
Flandern beigewohnt hat trifft Kronprinz Ferdinand von
Rumänien heute vormittag in Berlin ein Der Kron
prinz reiſt inkognito ſo daß ein Empfang auf dem Bahnhofe
hier nicht vorgeſehen iſt Bald nach ſeiner Ankunft begibt
ſich der Prinz nach Potsdam zum Kaiſer wo er an dem
Frühſtück bei Hofe teilnimmt Der Aufenthalt des Prinzen
ſoll zwei bis drei Tage dauern was darauf hinweiſt daß
der Kronprinz Gewicht darauf legt ſich mit den hieſigen
leitenden Perſönlichkeiten über gewiſſe Punkte der aktuellen
Politik auszuſprechen

m

Vermiſaehfes
Die Trunkſucht der Kinder Die Arbeiterkinder Rußlands

kennen das Paraodies der Kindheit nicht Für ſie iſt Tolſtois
Wort von der glücklichen unwiederbringlich vergangenen Kind
heit nicht geſprochen Für dieſe unglücklichen Kinder iſt die Zeit
der Jugend die trauriaſte die ſchwerſte Das Arbeiterkind wird
wie ein kleiner Erwachſener angeſehen es arbeitet genau ebenſo
ſeine 6 Tage vom Morgen bis zum Abend erhält ebenſo ſeinen
Wochenlohn am Sonnabend und zwar meiſt nicht in Form der
wenigen erarbeiteten Groſchen ſondern in Geſtalt von verdor
benen ungenießbaren Nahrungsmitteln oft ſogar in Geſtalt von
Fuſel So fängt das Kind an mit Bewußtſein und mit Abſicht

Jm Kreiſe Kraßny unterſuchte der Landarzt
die auf den Branntweinbrennereien arbeitenden Schüler und
ſtellte feſt daß ſie den Lohn für die Ueberſtunden die ſie ge
leiſtet direkt in Branntwein erhalten Jn 4 Schulen wurden
28 Proz der Schüler auf dieſe Weiſe der Trunkſucht ausgeliefert
Jn der Schule in Krapiwenka waren es gar 55 Proz der Schüler
die von den gewiſſenloſen Brennern geradezu zur Trunkſucht er
zogen wurden Die Landſchaft wollte ſich anfangs auf dieſe An
gelegenheit gar nicht einlaſſen Nur ein Mitglied drang darauf
die Sache dem Stagaatsonwalt zu übergeben Die Land
ſchaftsver ſammlung hat darauf einen Aufruf an die Bevölkerung
erlaſſen in dem vor dem ſchädlichen Einfluß des Alkohols auf den
kindlichen Organismus gewarnt wird Es wurde außerdem der
Wunſch ausgeſprochen die Regierung ſolle die Schuldigen zur Ver
antwortung ziehen Aber dieſer Satz iſt nur ganz allgemein ge
ſagt die Verſammlung ſcheute ſich eben die einflußreichen
Brenner öffentlich an den Pranger zu ſtellen Es wäre beſſer
geweſen ſchreibt ein Petersburger Blatt die Frage auf breiterer
Grundlage zu behandeln und von der ganzen anormalen Lage
der Minderjährigen als Arbeiter zu ſprechen Ein Fabrikin
ſpeftor von Wladimir ſchrieb im Jahre 1909 in einem offiziellen
Bericht Die minderjährigen Arbeiter können oft nicht nach
Hauſe gehen da ſie 4 Werſt von der Fabrik entfernt wohnen
und ſchon nach einigen Stunden wieder an die Arbeit müſſen
Sie bleiben alſo in der Fabrik und verſuchen dort etwas zu eſſen
oder ſich auszuruhen Die Umſtände dazu ſind aber die denkbar
ungünſtigſten die Räume ſind ungeſund ſtaubig zugig die er
haltenen Nahrungsmittel ſchlecht und verdorben Das ganze
Bild iſt unbeſchreiblich jammervoll

Eine rieſige Feuersbrunſt richtete am Sonntag in Glas
gow im Stadtviertel Candlerik großen Schaden an Drei
Straßenzüge fielen dem verheerenden Element zum Opfer
Mehrere Geſchäftshäuſer brannten bis auf die Grundmauern
nieder Mehrere hundert Familien ſind obdachlos Sie
mußten in den verſchiedenen Polizeibureaus einquartiert
werden Die Entſtehungsurſache des Rieſenfeuers konnte bis
her nicht ermittelt werden Der Schaden beläuft ſich auf über
100 000 Pfund

Sport N achrichtfen
Das Dresdener Sechstage Rennen

Der Montag Nachmittag verlief ohne nennenswerte Zwiſchen
fälle Gegen 5 Uhr verſuchte ſowohl Lorenz als auch Lawſon
einen Vorſtoß der jedoch zu keinem Erfolg führte da alle Fahrer
auf der Hut waren Jn der 40 Stunde ſind 1194,310 Kilo
meter zurückgelegt worden Um 8 Uhr hatte die Spitzengruppe

würden 8 III
Standesamfs Berichte

Halle Nord 2 Dezember 1912

Aufgebotenr Der Zivilingenieur Hermann Peter Berlin u
Lucie Hinze Trothaerſtr 13 Der Prokuriſt Robert Gemein
hardt Dryanderſtr 32 u Tda Strauchenbruch Wilhelmſtr 30

Eheſchließung Der Bauſchloſſer Otto Zweinig u Eliſe
Schreiber Ludwig Wuchererſtr 73

Geboren Dem Schneidermeiſter Karl Vitzthum T Marga
rekte Göbhenſtr 9 Dem Kupferſchmied Emil von Wieſenthal S
Kurt Trothaerſtr 55 Dem Viktualienhändler Guſtav Hirſch S
Guſtav Seydlitzſtr 4

Geſtorben Der Schloſſermeiſter Albert Knappe 90 Burg
ſtraße 69 Der Kernmacher Friedrich Heinicke 54 Schul
berg 17 Der Taubſtummenzögling Willi Köppner 8 Jäger
vlatz 30 Des Bohrers Oskar Förſter S Alfred 6 Körner
ſtr 24 Der Arbeiter Gerhard Kriechel 25 J Des Bergmanns
Friedrich Fricke Ehefr Anna geb Schmelzer aus Hettſtedt 49 J
Nervenklinik

Halle Süd 2 Dezember 1912

Wilhelm Teller Domplatz S
Der Hilfsſchaffner Emil Kitze

Aufgeboten Der Salzwirker
u Helene Heine Kl Ulrichſtr 35
u Minna Gärtner, Herbartſtr 2 Der Arbeiter Herm Krieger
Bölbergaſſe 2 u Thereſe Stübner Mittelwache 15 Der Bahn
arbeiter Friedrich Schlegel u Martha Puppe Langeſtr 23 Der
Schloſſer Rudolf Schwenke Torſtr 29 u Martha Meinhardt
Auguſtaſtr 2

Eheſchließungen Der Friſenr Otto Gutzmer u Hedwig Al
brecht Salzgrafenſtr 3 Der Kapellmeiſter Werner Geisler u
Luiſe Knuffmann Herrenſtr 26

Geboren Dem Bahnarbeiter Albert Lehmann T Hildegard
Morfenſtr 28 Dem Werkmeiſter Paul Schmidt S Rudolf
Turmſtr 4 Dem Kaufmann Richard Brackmann T Jlfe Land
wehrſtr 4 Dem Arbeiter Otto Schmidt T Frieda Kl Ulrich
ſtraße 23

Geſtorben Des Malers Bruno Bäumling Ehefr Marie geb
Tille 34 Huttenſtr 15 Der jur Repetitor Referendar a D
Max Steinhauf 42 Lindenſtr 790 Des Bahnwärters Otto
Koch totgeb Ludwigſtr 7 Die Witwe Friederike Mendler
geb Beyer 89 Streiberſtr 28 Der Muſiklehrer Willy Rolfs
24 Geſeniusſtr 31 Des Konditors Richard Laß S Willy
ö Wolfſtr 2 Der Arbeiter Heinrich Wille aus Rottleberode
62 Klinik Des Eiſenbahnarbeiters Wilhelm Ruhmann S
Walter 1 Charlottenſtr 2 Des Landwirts Franz Spindler
aus Böhlitz Ehefr Emma geb Herrmann 49 J Des Redakteurs
Hermann Brandes Ehefr Auguſte geb Rockemüller 52
Weidenplan 8 Des Schneidermeiſters Hugo Fengler Ehefray
Wilhelmine geb Kloſtermann 51 Scharrenſtr 3

Auswärtige Aufgebote

Der Maurer F O Eckardt Benndorf u K B Thielemann
Bedra Der Kutſcher O F Gieler Halle u F M Albrecht Gle
bitzſch Der Arbeiter Albert Schmidt Halle u Marie Kleemann
Halberſtadt Der Kupferſchmied Ernſt Herweg Halle u Marie
Herweg Königslutter Der Tiſchler H R A Julich Merſeburg
u Alma Güttel Venenien Der Geſchirrführer O H A Budig
Halle u M F Niederhauſen Lauchſtedt Der Kantinenpächter
O E Märke u T Th E Meyer Schlettau Der Fabrikarbeiter
E O Richter Halle u M M Hoffmann Reideburg Der Holz
bildhauer E G R Ruhmann Dorndorf u A A F Günther
Freyburg

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachtichten
Dr Karl Baert für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Qualitäts
Cigarette
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lühüſſiiſſi

1 Doppel Waggon und

1einfacher Waygon
1911 Rheinweine

bestehend aus 21 Halbstück 17700 ganze Flaschen

garantiert naturreiner Rheingauer und Rheinpfalzweine

korst
Die Weine entstammen Deutschlands vornehmsten Weinbaugebieten aus den Gemarkungen Geisenheim Winkel Hallgarten Wallut
Deldesheim Ruppertsberg und Dürkheim und repräsentieren eine vortreffliche Qualität

Pottel Broskowsſki Wein Grosshbandlung
und Weinstuben
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s empfiehltvollsaftig und schön gelocht Johannes BernhargdtHalle Kellnerſraße 4 Tel Tel 452
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a H Schnee Nachf

A F Ebermann
Halle a Gr Steinstr 84

Humboldtſtraße 14
Ecke Kronvprinzeuſtraße
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Die en 0 hWaschet nur mit
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Runde Handſorm
KäseStück 5 und J in n

billiger

Ia Limburger u
Schweizer Käse

F H Weher
Gr et 48 nedenWalhalla
NRürnberger Febkuchen

Hildebrand Kuchen
Thoruner Katharinchen

Lambertz Printen

S e empfiehlt Joh MitlacherS Fernſpr 2155 Poſtſtraße iIII Il e e I Wollwasch Seite
e h e Stück 20 Pfg1 e e S unentbehrlich zum Waſchen vonMarktplatz im Turm G olffjacken Sportmützen SweaterLeipai t 6162 woll Untorzoug woll Strümpfen es S rollsaftig und schön gelocht A Sennee acht Gr Steinſte 34m iani gut lPianino z Taschonmesse
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Beſte härteſte gepreßte hellgelbe
Kernseife

Neberall erhältlich

uverſie Weokor
von 75 M an
O F RitterLeipzigerſtr 90 Rabattm

Wyoſchbore Manſchettenſchoner

l Berlin 2 1
Sohmelz Scohokolade Booch t

eine hervorrag Speiſeſchoko
lade zum Roheſſen empfiehli
zu Preiſe von 35 Pf bis M 1pro Tafel

Carl 223 Bretiteſtr 112

O Blücherſtr 15 vart x

Wring Maschinen V nkauft man am beſten u billigſten e e e e Leipzigerſtr 90 Rabattmb b O Sparmann neb Walh Th e h eUm zu räumen bis Woinnachten r m War Boa be z c 233ä3ä hhieeniteeniennn
15 Rabatt auf Nettopreise 3 r Uns kann niAvaug Kostöm Kleider u Biusenstoſte Banmwolfiwaren Damen Iäschchen

Manufakturwaren Verland

ohts mehr h ediepen

u

wirklich schicke qeschmackvolle Neuheifen z
elegante Schmuckkästen Nähkörbe Reise

Jeder Hosenträger b dtrgt den Necessaires Schreib un
xezetal gesch Namen Musikmappen Brieftaschen i

Endwell Ziqarrenetuis solideste Leder Portemonnaies
in grössfer Auswohl zu öusserst billigen Preisen

Sumiol
Politur

verwendetl

Slättet nicht
Kein anderes Produkt ersefzt

eder Sockenhalter p G d Koffer ur a al 0 ner Lederwaren FobrikChestro beipaigerstrasse 79 neben Hotel Rotes Ross
Grösstes Speziolqeschäſt am Plafze Gegründet 1822

Ueberall erhältlich Miqlied des Rabal Spar Vereins
Gumiol Polifur m

AlleinigeFabrikanten Zu habenGebr Kuge Poſſendes Weih nachtsgeſchenk e e nene e zzzzzeerti
Crefeld od Klàppeamera 9512 mit Hemianaſtigmat 5 Blechund 1 Filmpackkaſſette

e e W vorzüglich erhalten wie nenfür 40 Mark ſowio ein nur ſehr wenig getragener auf Seide geAlle O lungen U Ha sleidenden arbeiteter Frack f große ſtarke Figur 3 zu verk Dryanderſtr 32 p

R Förster Co Leipzig
telle ich gern Kkostenlos aus Dankbarkeit ein einſzenes billiges selbst und von

Fabrik ersiklassiger

vielen erprobtes Natürpro mit Förster Biener Plodda 210 Post

Flüqel u Pionos

Schlaltz Bez Halle a

Die Alleinvertretung unserer Vabrikate haben wir der Firma

Weihnachtsbitte

Herm Lüders Mittelstr 910

für die Anſtalten des Frauenvereins zur Armen und Kranlenpflege

übergeben Besichtigung daselbst erbeten

Friedricſi Jesau
vorm Wilh Reupsech

Dessauerstr 50
Beim Herannahen des Weihnachtsſeſtes wenden wir uns

wiederum vertrauensvoll an Freunde und Gönner unſerer Anſtalten
um Gaben der Liebe zur Beſcherung für unſere Kinder

Die 150 Kleinen der Bewahranſtalt die 240 Mädchen der Strick
Flickſchule und die 50 Knaben des Knabenhorts bedürfen alle

der Unterſtützung und hoffen auf e ne lleine Weihnachtsfreude
Viele von ihnen find ſehr arm und entbehren oft das Notwendigſte
Außer den Gaben an Geld ſind uns daher Wäſche und Kleider
ſtoffe getragene Kleider Schuhe Nähſachen Bücher Puppen Spiel
1 u a hochwillkommen Wir werden auch die kleinſte Gabe Teekbar und gewiſſenhaft verwenden Telephon 206 am Auftrage des Vorſtandes ſind zur Annahme gütiger Gaben P 20Frau Seheimrat Riedel Advokatenweg 36 Frau Ober Echte Skuanks Stolas Fü rſtlich Stolbergſches Hütlenant
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bürgermeiſter Dr Rive Am Kirchtor 5 Frau VBantier
Kurt Steckuner Martinsberg 12 Frau Superintendent 11 Stück Prachteremplare 2,16 lang umſtändehalber weit un er
Wächtler Kl Brauhausſtr 26 Frau Geheimrat Wagnor Pre s einzeln à lücek 85 v ic zu verkaufen ſo lange Vorrat Jlſeuburg
Albrechtſtrange 8 Fräulein Magdalene Pfanne Bern Otto Gold berg Seriln Weissenseso Fernſprecher Nr 3004 ätburgerſtraße 2 und die Hausmutter unſerer Anſtalten Mittwoch ven 1 und Soun T ſertigt als SpozialitFräulein Aunng Herzbera Martinsberg 21 abend ven 7 v habe wieder G ſt rDas zur Otto Wiebach ſchen Konrucomaſſe gehörige Waren uß ßeilerne en zeine große Auswahlger beſtehend aus Porzellan Glas und Steingutwaren ſowie in allen Größen und Formen o frsaxusgegenſtänden im Taxwerte von 1605,85 Mk ſoll imanzen verkauft r Die Beſichtigung des Warenlagers kann b e lgi ſche r en r ber
r Zeä den 5 h do JG vormittags von 9 bie un u L ſbizernen und ſchmiedeeiſernen Fenſterbz m wer lofal i h an 15 rig Arbeits ferde e e zarantiert Bei Anfragen und BJ I i n 9er mittags 12 Uhr im Geſchäfts p h erh Wasateu meiſter ſon oderaudinn n Muſterd adund drei en gWenkursverwalters Freiſtr 72 e een 23ugerhanſen Wilhelm Stock


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1912


